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Peter Praktische Theologie. TUNOAKUrS Theologıie, Stuttgart,
Berlın, öln Kohlhammer., 994 214 S., 26,—

Die el Grundkurs Theologıie« des Kohlhammer- Verlages hat sıch das
Ziel gesetZzt, umfassende, allgemeınverständliche Eıinblicke in TODIeme
und Aufgabenstellungen der verschıiedenen theologıschen 1szıplınen
geben, dıe den an der Forschung wıderspiegeln und ZUT eigenen Weıter-
arbeıt ANTCSCH. Der Leser soll in dıe verschliedenen Bereiche der Theolo-
o1€ eingeführt werden. Peter o Professor der um Unıiversıtät
Berlın, hat in diıesem en dıe Darstellung der Praktischen Theologie
PT) übernommen.

hrt in dıe e1n, indem zunächst in einem ersten Teıl »Zu-
gange ZUT PI« beschreıibt und e1 Hınweilse ZUT un  10N des Faches
SOWIE Geschichte und ZU Selbstverständnıs der Dıszıplın bıletet. In
ZWEeI weıteren Teılen beschreıbt CI, welche nhalte die in Deutschland
1m Lauf dieses Jahrhunderts vornehmlıc beschäftigt en €e1 zeichnet
SE einen sıch beständig weıtenden Horıizont auf: Vom yPastoralen Paradıg-
I1a des 19.Jahrhunderts, das bıs Ende des Weltkrieges nachwirkte und
VOT em mıt der Amtsführung der kirchlichen Amtsträger befaßt WATrL, hın
ZU. Ekklesialen Paradıgma), das sıch zunächst in einer Zuwendung ZU
Menschen außert Die ywiırklıche Kırche« kommt immer mehr INSs ick-
feld, zunächst 1m Übergang Von der Staats- Volkskırche, dann in der
Bekennenden Kırche, in der nıcht DUT die Verkündigung, sondern gleicher-
maßen dıe Ordnung der Kırche ZUT ewährung stand Schlıießlic öffnet
sıch das )Ekklesiale Paradıgma« se1ıt den 600er ahren U enen System
1m pluralıstıschen Kontext« und das praktısch-theologische e1 VOI-
chıebt sıch Von der Konzentration auf die ywirklıche -< ZUT »handelnden
Kırche«< Der Öffnung Zu Menschen O1g damıit die Öffnung der Kırche
ZUT Gesellscha’ Dıie als Handlungswissenschaft gefaßte begleitet dıe
Kırche in dieser Entwiıcklung und g1bt iıhr theologisc verantwortete and-
lungsanweisungen für ihre kybernetische Aufgabe auf den unterschiedli-
chen Handlungsfeldern.

Dıie klassıschen Handlungsfelder, mıt denen dıe 1im einzelnen befaßt
ist. treten be1 der Von gewählten Darstellungsweise nıcht klar heraus
und finden keıne systematısche Darstellung. Lediglıch exkursartıg kommen
einzelne Diıszıpliınen (Kırchenrecht, Dıakonik. Liturgıik, Homuiletik, Relıg1-
ONSdıdaktı Poımeni1k) ZUuT Sprache eht INan davon dUuS, dal3} dıe e1
den nfänger allgemeınverständlich in eine Teıildıszıplın der eologıe e1in-
ühren will, wirtft das gewählte Verfahren Fragen auf. Der Student wırd
eher selektiv in dıe Problemgeschichte der Dıszıplın In dıesem Jahrhundert
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eingeführt. ine hnlıche Problematik ze1igt sıch eim Literaturgebrauch:
Es werden den einzelnen behandelten spekten in sehr verdienstvoller
Weise umfangreıche Lıteraturangaben zusammengetragen; doch werden die
bıblıographischen Daten Jeweıls unvollständıg genannt (ohne daß
ucNhnende ein ıteraturverzeichnıs mıt vollständiıgen bıblıographischen An-
gaben gäbe), und fındet sıch eiıne Unmenge VOoN Abkürzungen (ohne dal3
ırgendwo eın Abkürzungsverzeıichnıs geboten würde) Diıes wırd gerade
dem Anfänger die Arbeıt mıt dieser 1INTU.  ng erschweren.

Das Druckbild ıst OTIfeNDar den (hoffentliıch) intakten ugen üngerer
Studenten angepaßt Jedenfalls ist die gewählte außerordentlich
eın uch SONS ist dıe usstla  g des Buches stark auf Kostenersparnis
ausgelegt. So findet sıch ach SC des Textes NUur och eın Sach- und
Begriffsregister Von eineinhalb Seliten Länge aliur erhält der L:eser; der
sıch hinsıchtliıch der NCUCTCN Problemgeschichte der orlentieren wiıll,.
ZU günstigen Preıis Von 26,— eıne VON Materı1al. Die Konzentra-
tıon des VE auf ekklesıiale Fragen dazu, daß auch der Leser., der sıch
mıt den heute immer er werdenden Fragen des Gemenndeaufbaus
(dıe unberücksıchtı beschäftigt, viel Materı1al ndet. das iıhn
das Jahrhundert der Volkskıirche besser verstehen äalßt Von Schrıiftbild, A
ordnung und dem gelegentlichen Schachtelsatzstil her ist diese Eınführung
keine ganz eıichte te, dıe ausgebreıtete Materıjalfülle äßt S1E aber
doch lohnend erscheinen.

elge Stadelmann

eeIsorge

ans]örg Bräumer/Theophıl töckle Mait dem Herzen hören: Das Lentrum
der Seelsorge. Neuhausen-Stuttgart: Hänssler- Verlag, 994 128 5.,
19,95

»Das wesentliche ist für die ugen unsichtbar
Man sieht ANUur mıt dem Herzen ZUL«

(Antoine de Saınt-Exupery)
und hört AUr mıt dem Herzen umfassend.

Miıt HansJörg Bräumer und eophı Stöckle en Zwel erfahrene Praktı-
ker eın etIwas anderes Buch ema Seelsorge geschrieben. on der
auTIlallende 1ıte macht eutlıch, daß sıch nıcht eın Buch ber Seel-

handelt, w1e Ian gewöhnlich findet Es geht nıcht ınfach das
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